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Carlson ergänzt: „Mit dem Motor-Portfolio 
und der flexbilen Installation des Abgas-
nachbehandlungssystems bietet unsere 
Stufe-V-Lösung einen einfachen Aufbau 
für unsere Kunden. Die Motorenschnitt-
stellen, die elektrischen Anschlüsse/An-
steuerung und die umfangreiche Options-
liste unserer Motoren sind über verschie- 
dene Emissionslevel hinaus kompatibel. 
Mit diesem modularen Motorenkonzept 
werden Konstruktionszeiten und -phasen 
deutlich reduziert – unabhängig vom Ein-
satzort der Applikation. Dies hilft den Her-
stellern dabei, verschiedene globale Ab-
gasgesetzgebungen so einfach wie 
möglich umzusetzen.“ 

Die hier vorgestellten Motoren und Abgas-
nachbehandlungssysteme wurden so kon-
zipiert, um maximal passiv zu regenerieren. 
Bei der Abgasstufe V von Volvo Penta gibt 
es keine Regeneration mit sehr hohen Ab-
gastemperaturen jenseits der 500° C. Eine 
Schwefelregeneration im SCR-Katalysator 
sowie eine siebte Kraftstoffeinspritzdüse 
zur Regeneration des Dieselpartikelfilters 
sind nicht  notwendig.  Dies führt zu einem 
verringerten Gesamtkraftstoffverbrauch 
und einer erhöhten Maschinenverfügbar-
keit. „Mit unserem Abgasnachbehand-
lungssystem ist keine tägliche Stillstandre-
generation erforderlich“, sagt Carlsson. 

„Passive Regeneration erhöht die Effizienz 
und minimiert die Ausfallzeiten für Betrei-
ber. Dies war eines der Hauptziele unserer 
Produktentwicklung. 

gasstufe-V-Gesetzgebung wird ab 2019 
umgesetzt und betrifft sowohl Diesel- als 
auch Ottomotoren. Während die aktuelle 
Abgasstufe IV ausschließlich die Gesamt-
masse der Partikel betrachtet, wird die Ab-
gasstufe V auch die Anzahl der ausgesto-
ßenen Partikel regulieren. 

Die Drosselklappe in Kombination mit der 
AGR und der Abgasdrosselklappe steuern 
eine effektive und effiziente Temperaturre-
gelung des Motors. Dies ermöglicht dem 
System, ohne zusätzliche Kraftstoffein-
spritzung in den Abgasstrom die Tempe-
ratur zu erhöhen. Dieses Konzept ermög-

licht eine optimale Abgastemperatur, um 
den Dieselpartikelfilter zu regenerieren. 
Die ungekühlte AGR sorgt für eine geringe 
Wärmeabstrahlung und benötigt damit ei-
ne geringere Kühlerleistung; Kühlergrößen 
können verringert werden oder das An-
triebssystem kann für höhere Umgebungs-
temperaturen freigegeben werden. 

Abgas-Nachbehandlungs- 
system 

Der neue Motor und das dazugehörige Ab-
gasnachbehandlungssystem (EATS) arbei-
ten perfekt zusammen, um die künftigen 
EU-Abgasstufe-V-Standards zu erfüllen. 
Das EATS umfasst folgende Komponenten: 
Dieseloxidationskatalysator (DOC), Diesel-
partikelfilter (DPF), Harnstoffeinspritzsys-
tem mit DEF / AdBlue®, SCR-System.

Stufe V von 105 bis 565 kW

i n f o Bilder: Volvo Penta

AB Volvo Penta
Volvo Penta Europe, Office Germany 
Oskar-Messter Straße 20
D-85737 Ismaning
Tel.: +49 89 203007024
www.volvogroup.com 

  Detail des speziell für den Einsatz  
in Arbeitsmaschinen entwickelten 
Abgas-Nachbehandlungssystems  
mit AdBlue-Tank.

  Turbolader-Seite des  
neuen Stufe V-Motors.

Der schwedische Motorenhersteller prä-
sentiert neben einem historischen Traktor 
das gesamte Abgasstufe-V-Motoren-Port-
folio, vom Vierzylinder, 5,1-Liter-Hubraum 
bis zum Reihensechszylinder, 16,1-Liter-
Hubraum Industriemotor. Das bekannte 
modulare Antriebskonzept von 105 bis 
565 kW wird beibehalten.

Abgasnachbehandlungskomponenten 
und -system werden laut Firmeninforma-
tion speziell für mobile Arbeitsmaschi- 
nen konzipiert. Dabei wird zwar auf Erfah-
rungen aus dem Volvo-Konzern zurückge-
griffen, aber keine Komponenten aus  
der Serie übernommen. Der Fokus der  
Entwicklung lag dabei auf Kraftstoffeffizi-
enz und einer optimierten Regenerations-
strategie, um Stillstandzeiten zu minimie-

ren. Dies wurde gemeinsam mit Kunden 
und Herstellern aus verschiedensten Seg-
menten entwickelt, um Bedürfnisse zu er-
füllen. 
 

„Mit der bevorstehenden Abgasstufe V ent-
wickeln wir unsere bewährte Abgasnach-
bereitungstechnologie weiter“, so Johan 
Carlsson, Chief Technology Officer. „Die 
technische Lösung zur Erfüllung der kom-
menden Abgasgesetzgebung ist weiterhin 
einfach zu installieren, einfach zu warten 
und für den Bediener unkompliziert zu be-
treiben. Sie passt sich den künftigen Be-
dürfnissen unserer Kunden an.“ Die Ab-

 �  �

P
O

W
E

R
W

O
R

LD
 5

 / 6
-2

01
7   
T

he
rm

is
ch

e 
A

nt
rie

bs
te

ch
ni

k



Landmaschinen und Motoren – 
Never ending Story
4.000 Stunden Laufzeit pro Jahr. Strecken 
von bis zu 200 Kilometern pro Tag. Der 
Marmix Superchamp SL Futtermischwagen 
muss Höchstleistungen erbringen und das 
präzise und zuverlässig. Die Anforderungen 
sind hoch – besonders an den Motor. Dieser 
muss nicht nur der Langzeitbelastung 
standhalten, sondern auch für den Einsatz 
im Stall staub- und hitze-unempfindlich 
sein. 
Franz Aßfalg, Senior Geschäftsführer von 
Marmix GmbH & Co. KG entschied sich für 
MTU: „Unser Futtermischwagen Super-
champ SL wird zukünftig von 6-Zylinder 
Reihenmotoren der Baureihe 1000 ange-
trieben.“ 

Der 6R 1000 sorgt dafür, dass der Futter-
mischwagen mit einer Fahrgeschwindigkeit 
von bis zu 60 km/h schnell sein Ziel erreicht. 
Außerdem fährt er mit drehzahlreduzier-
tem Fahrantrieb bei 1.450 U/min, der 6 
Zylinder-Motor befindet sich im Heck des 
Futtermischwagens und lässt sich aus-
schwenken. Die Motoren der Baureihe 1000 für die EU-Stufe 
IV decken einen Leistungsbereich von 100 bis 260 kW ab. 
Diese Motoren basieren auf Nutzfahrzeugmotoren von 
Daimler. Die Stickoxid- und Partikelgrenzwerte der EU-Stufe 
IV/Tier 4 erfüllen sie mit einer SCR-Abgasnachbehandlung. 
Einen Dieselpartikelfilter benötigen sie nicht. Die Baureihe 
1000 ist ebenfalls für die ab 2019 geltende EU-Stufe V ver-
fügbar, wo sie einen Leistungsbereich von 100 bis 736 Kilo-
watt abdeckt.

Auf der Agritechnica, zeigt man Off-Highway-Motoren für 
EU-Stufe V (6R1500, 6R1300 und 4R1000) sowie die dazu-
gehörende Abgasnachbehandlung.
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i n f o Bilder: Hersteller

www.mtu.com

AgritechnicaHalle 16 
Stand C 05

Besuchen 
Sie uns auf der

  Ein 6-Zylinder Reihenmotoren der Baureihe 1000 treibt den Marmix 
Superchamp an. Der Motor muss viele Stunden am Stück laufen und dabei 
zuverlässig auf den Punkt funktionieren.



Industrietechnologie. Als Hersteller von 
kleinen und großen Motoren, Landwirt-
schaftsmaschinen und -anlagen, Baufahr-
zeugen, Energiesystemen, Marinetechno-
logie, Werkzeugmaschinen und Kompo- 
nenten das Unternehmen in sieben Kern-
bereichen tätig. 

Neben drei luftgekühlten Motoren werden 
der TNV Common-Rail-Motor 4TNV94-FHT 
mit Nachbehandlung und der 4TNV86-
CHT, allesamt Abgasnorm Stufe V-konform, 
vorgestellt. Unter den Herstellern von Bau-
maschinen (insbesondere im Segment der 
Bagger und Radlader) haben diese Moto-
ren bereits Aufsehen erregt, nicht zuletzt 
aufgrund ihres geringeren Treibstoffver-
brauchs, ihrer höheren Leistungsdichte 
und eines wartungsfreien Dieselpartikelfil-
ters (DPF). Bereits über 300 000 CR-DPF-
Motoren sind auf dem Markt im Einsatz.

Premiere der Stufe V-konformen 18,4 kW-Diesel-  
und Power Pack-Motoren

Besuchen 
Sie uns auf derAgritechnicaHalle 16 

Stand D 40

  Der neue 18,4-kW-Industriediesel-
motor 3TNV80FT eignet sich ideal  
für Landwirtschafts-, Landschafts-
gestaltungs- und Baumaschinen.

Yanmar wird auf der Agritechnica zwei sei-
ner neuesten Entwicklungen mit Emissi-
onsstufe V vorstellen. Die erste ist ein klei-
ner industrieller Dieselmotor mit einer 
Leistung von 18,4 kW. Die zweite ist ein 
neuer Stufe V-konformer Power Pack-Mo-
tor. Der neue 18,4 kW-Industriedieselmo-
tor 3TNV80FT eignet sich ideal für Land-
wirtschafts-, Landschaftsgestaltungs- und 
Baumaschinen auf dem Markt der Kleinin-
dustrie. Die spezifische Leistung wurde be-
wusst gewählt, da dadurch teure Nach-
behandlungssysteme vermieden werden 
können, welche für Motoren von über 19 
kW im Rahmen der kommenden Abgas-
norm der Stufe V in Europa vorgeschrieben 
sind. Nichtsdestotrotz liefert der Turbomo-
tor das höchstmögliche Leistungsniveau 
und die beste Leistungsdichte in diesem 
Segment. Geringe Emissionsziele haben 
die Kraftstoffeffizienz nicht beeinträchtigt. 
Das Motorendesign ist kompakt und erfüllt 
die Marktanforderungen für den Einsatz in 
kleinen Maschinen. Darüber hinaus ge-
währleistet er einen ruhigen und reibungs-
losen Betrieb, geringe Vibration, lange 
Serviceintervalle und eine einfache War-
tung.

Stufe V-konformer  
Power Pack-Motor

Darüber hinaus präsentiert Yanmar mit 
dem 4TNV98C einen Power Pack-Motor, 
der alle Spezifikationen erfüllt. Aktuell ist 
der 1912 in Osaka gegründete Hersteller 
(kompakte Diesel ab 1933) dabei, sein Sor-
timent zwecks Einhaltung der Abgasnorm 
Stufe V mit dem Ziel umzustellen, die neu-
en Modelle im kommenden Frühjahr ein-
zuführen. Der neue Powerpack-Motor bie-
tet eine Vorschau auf die Vorteile der 
neuen Motorenpalette als Stufe V-konfor-
mes Paket, das von einem Hersteller bezo-
gen werden kann und einbaufertig gelie-
fert wird. Auch in seiner späteren Ge- 
schichte blieben die Industriediesel- 
motoren eines der Standbeine des Unter-
nehmens – seither hat man sein Know-
how ebenso kontinuierlich erweitert wie 
sein Produkt- und Dienstleistungsportfolio: 
Heute ist die Firma einer der führenden An-
bieter von Gesamtlösungen im Bereich der 

i n f o Bild:Yanmar

Friedrich Marx GmbH & Co. KG
21035 Hamburg
www.marx-technik.de
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Traktor mit Elektroantrieb begutachten 
und sich zum Thema eMobility austau-
schen. Man arbeitet an verschiedenen Pro-
jekten in dem Bereich Elektrifizierung, die 
künftig spannende Produktneuheiten mit 
sich bringen werden.

Weltweiter Service  
rund um die Uhr

Wichtig sind ergänzende Informationen 
über den Service, auf den bereits viele füh-
rende Maschinenhersteller aus den Berei-
chen Industrie und Landtechnik vertrauen. 
Das Unternehmen bietet maßgeschneider-
te Inspektions- und Wartungskonzepte zur 
Vorbeugung und Früherkennung, die ei-
nen zuverlässigen Betrieb von Landmaschi-
nen gewährleisten. Vier eigene Service-
zentren, rund 40 weitere Standorte in 
Deutschland sowie drei Servicezentren und 
fünf Standorte in Österreich sorgen für 
bestmögliche Verfügbarkeit. Darüber hin-
aus steht das Caterpillar-Händlernetz welt-
weit 24 Stunden an sieben Tagen die Wo-
che zur Verfügung. An über 1.800 
Standorten sind Ersatzteile und professio-
nelle Produktbetreuung verfügbar – für 
Serviceleistungen auf hohem und einheitli-
chem Niveau. 

Der offizielle Vertriebspartner des US-
amerikanischen Motorenherstellers 
stellt in Hannover Motoren der neues-
ten Generation vom 12. bis 18. Novem-
ber auf der Agritechnica in Hannover 
vor. Die Experten für Antriebs- und Mo-
torensysteme informieren über Moto-
ren mit der ab 2019 relevanten EU-Ab-
gasstufe V sowie über maßgeschnei-  
derte Komplettlösungen. Besucher 
können sich zudem zu Elektroantrie -
ben für Landmaschinen beraten lassen.

Gezeigt werden die Industriedieselmoto-
ren C18 ACERT, C2.8 und C9.3B. Diese 
sind für verschiedene Branchen und An-
wendungen wie Land- und Forstwirtschaft, 
Obsternte, Erdbewegung und Bewässe-
rungsanlagen geeignet und entsprechen 
der ab 1. Januar 2019 gültigen EU-Emissi-
onsnorm Stufe V und der EPA Tier 4 Final 
für Off-Highway-Maschinen und Fahrzeu-
ge. Der C18 ACERT wird mit Nennleistun-
gen von 429 bis 597 kW bei einer Drehzahl 
von 1800 bis 2000 1/min angeboten, beim 
C9.3B sind es 250–340 kW bei 1800–2200 
1/min. Der C2.8 ist mit Nennleistungen von 
45 bis zu 55 kW bei 2500 1/min erhältlich. 
Des Weiteren können Besucher auf dem 
Stand einen umgebauten Holder Oldtimer-

Fit für die Landtechnik:  
Cat-Motoren der EU Abgasstufe V

Zeppelin Power Systems ist offizieller 
Partner von Caterpillar für Motoren der 
Marken Cat und MaK und ein Anbieter 
von Antriebs- und Energiesystemen. 
Mit rund 800 Mitarbeitern bietet das 
Unternehmen mit Sitz in Hamburg und 
Achim bei Bremen seinen Kunden Sys-
temlösungen und umfassende Service-
leistungen in den Bereichen Industrie- 
und Marineanwendungen, Öl- und 
Gasindustrie, Schienenfahrzeuge, 
Strom- und Wärmeerzeugung. Der 
weltweit an 190 Standorten aktive Zep-
pelin Konzern mit rund 7.700 Mitarbei-
tern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 
2016 einen Umsatz von 2,36 Milliarden 
Euro. Er organisiert seine konzernwei-
te Zusammenarbeit in einer Manage -
mentholding und sechs Strategischen 
Geschäftseinheiten: Baumaschinen EU 
(Vertrieb und Service von Baumaschi -
nen), Baumaschinen CIS (Vertrieb und 
Service von Bau- und Landmaschinen), 
Rental (Miet- und Projektlösungen für 
Bauwirtschaft und Industrie), Power 
Systems (Antriebs- und Energiesyste -
me), Anlagenbau (Engineering und 
Anlagenbau) und Z Lab (neue digitale 
Geschäftsmodelle). Die Zeppelin GmbH 
ist die Holding des Konzerns mit juristi-
schem Sitz in Friedrichshafen und der 
Zentrale in Garching bei München. 

AgritechnicaHalle 16 
Stand D 10

Besuchen 
Sie uns auf der

   Die neuen Motoren sind für Land-  
und Forstwirtschaft, Obsternte, 
Erdbewegung und Bewässerungs-
anlagen geeignet.

i n f o Bild: Zeppelin/Cat

www.zeppelin.com
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POWERWORLD aus: „Unsere Filter sind be-
reits tausendfach bewährt, denn sie kom-
men in vielen Fahrzeugen schon in der Erst-
ausrüstung zum Einsatz. Sie sind qualitativ 
hochwertig und außerordentlich langlebig.“ 
Sie werden aus hochwertigen Materialien 
hergestellt und haben mit 1,5 bis 2,0 mm 
eine größere Wandstärke als die meisten 
Wettbewerbsprodukte. Die Produkte sollen 
sich laut Angebe des Unternehmens durch 
intelligente Rohrbiegung und sehr wenige 
Schweißpunkte auszeichnen.

Ältere Baufahrzeuge:  
Diesel-Partikelfilter  
nachrüsten lohnt sich

LEE Miniatur-
Ventile, -Siebe und -Blenden 

Sicherer Sitz bis
400 bar Systemdruck

GEWINDE
LOS 
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i n f o Bilder: POW-Archiv/Hersteller

Dinex GmbH
36148 Kalbach
Telefon: +49 1802251125 
www.dinex.de

Die Feinstaubverordnung sorgt dafür, 
dass immer mehr Diesel-Fahrzeuge 
nicht in die Innenstädte fahren 
dürfen. Inzwischen legen viele 
Auftraggeber Wert auf mög-
lichst niedrige Emissionen auf 
ihren Baustellen. Möglich 
wird dies durch die Nachrüs-
tung eines Dieselpartikelfilters 
oder SCR-Kats. Die Filter reduzie-
ren den Partikel- und Stickoxide 
Ausstoß erheblich.
 
Dinex (Stammsitz Dänemark, Tochterge-
sellschaften in Kalbach und Haßloch) bietet 
ein breites Programm von Rußpartikelfil-
tern, die sich nachrüsten lassen. Die Filter 
aus der „Dinox-Serie“ sind nach Hersteller-
angaben eine Kombination aus Dieselpar-
tikelfilter und SCR Emissionsabgassystem. 
Das bedeutet, dass neben der wirksamen 
Ausfilterung von Rußpartikeln auch Stick-
oxide in einer selektiv katalytischen Reduk-
tion vermindert werden. Das System redu-
ziert alle Emissionsarten, also neben 
Rußpartikeln und Stickstoff auch noch 
Kohlenwasserstoff und Kohlenmonoxid. 

„Mit unseren Filtern erreichen die Fahrzeu-
ge problemlos die erforderlichen Emissi-
onsklassen.“, sagt Vertriebsleiter Oliver 
Gravemann. Weiter führt er gegenüber der 

  Auch dieser etwas „betagte“  
Teleskopstapler lässt sich mit einem 
nachrüstbaren Partikelfilter in 
Innenstädten einsetzen.

  Die Nachrüstung älterer Fahrzeuge 
erfordert oftmals Einzelanfertigungen 
von SCR-Systemen.



i n f o Bild: August Storm

www.a-storm.com

Leistungsabgabe im Fahrzeug und ein sau-
berer, weil emissionsfreier Betrieb“, erklärt 
Schöbel. Ausführlicher Bericht in STAPLER-
WORLD 05-2017 www.staplerworld.com

hinaus gibt es bereits heute Einsatzberei-
che, wo sie auch wirtschaftlich Sinn macht. 
Deshalb wollen wir noch stärker über die 
Technologie und ihre Vorteile aufklären“, 
erklärt Hannes Schöbel, Sprecher des 
Clean Intralogistics Net und unter anderem 
Manager Innovative Drives bei der Linde 
Material Handling GmbH. Bei dem Work-
shop wollen die Beteiligten zeigen, wel-
chen Beitrag die Technik zum Klimaschutz 
leisten kann und warum sie für die Elektro-
mobilität auch in der Logistik immer wich-
tiger wird. Die Logistikindustrie ist nur eine 
von vielen Branchen, die Brennstoffzellen-
technologien bereits erfolgreich einsetzt. 
Wie die gesamte Verkehrsbranche sieht 
sich auch die Logistik mit der erforderli-
chen Reduzierung der CO2-Emmissionen, 
Schadstoffen und den steigenden Energie- 
sowie Kraftstoffpreisen konfrontiert. Daher 
realisieren sie bereits Brennstoffzellen- 
projekte mit Flurförderzeugen wie Schlep-
per und Gabelstapler. „Die Vorteile der 
Brennstoffzellen liegen klar auf der Hand: 
Schnelles, flexibles Betanken, geringer Flä-
chenbedarf für die Infrastruktur, konstante 

Aktuelle Klimaberichte rücken alterna-
tive Antriebstechnologien und nach -
haltige Energiequellen weiter in den 
Fokus. Deshalb trafen sich Ende Sep -
tember Experten zu einem Workshop 
zum Thema Brennstoffzellen in der Lo-
gistik. Denn: Dass im Bereich Mobilität 
die Elektrotechnik das Rennen macht, 
ist offenkundig. Die Frage ist, wie 
Energie bereitgestellt wird und welche 
Technologie sich in welchen Anwen -
dungen durchsetzt. Das Branchennetz-
werk Clean Intralogistics Net (CIN) 
lässt unter dem Titel „Einsatz von Was-
serstoff und Brennstoffzellen in der 
Intralogistik – Status quo und Perspek-
tiven“ Fachkräfte die aktuelle Lage der 
Brennstoffzellentechnik ebenso erör -
tern wie wichtige Forschungsergebnis-
se und künftige Entwicklungen.
 
Der Workshop in Stuttgart sollte zudem in 
Sachen Brennstoffzellenantrieb weiter auf-
klären. „Die Brennstoffzellentechnologie 
ist bei Flurförderzeugen bereits marktreif 
und im Betrieb sicher darstellbar. Darüber 

Wenn der Gründer August Storm heute 
durch die Hallen des von ihm gegründeten 
Unternehmens schreiten würde, käme er 
nicht mehr aus dem Staunen heraus. 80 
Jahre nach seiner Gründung, 1937 in Rhei-
ne, hat sich die Firma August Storm zu ei-
nem der größten OEM-unabhängigen Full-
Service Motoreninstandsetzer entwickelt. 
Das Unternehmen ist nach wie vor in Fami-
lienbesitz und beschäftigt mit weltweiten 
Niederlassungen, Stützpunkten, Partner-
schaften rund 500 Mitarbeiter. Trotz des 
immensen Wachstums sind seine Werte bis 
heute fest in der Firma verankert, allem 
voran das soziale Engagement um denen 
zu helfen, die es im Leben nicht so gut ge-
troffen haben. Das „STORM-Sozialprojekt“ 
ist fester Bestandteil und hilft weltweit den 
Menschen, die Hilfe benötigen. Im Laufe 
der Zeit wurde dies noch durch die lokale 
Sport- und Jugendförderung  ergänzt. Dies 
stärkt zusätzlich den Teamgeist und bietet 
neue Perspektiven für die nächste Genera-
tion.

„In Charge“ sind Enkel Bernard und Jan-
Willem Storm. 

Intralogistik-Experten informieren  
sich über Brennstoffzellen-  
Antriebstechnologien 

80 Jahre Motoreninstandsetzung 

i n f o Bild: POW-Archiv

NOW GmbH 
Nationale Organisation Wasserstoff-  
und Brennstoffzellentechnologie 
Fasanenstraße 5 
10623 Berlin

  Brennstoffzellen-Schubmaststapler  
im Testeinsatz. 

  Blick in die weitläufigen Hallen  
der Großmotoreninstandsetzung. 

Die wichtigsten Fakten: 

• Über 500 Mitarbeiter weltweit
• Weltweite Partnerschaften
•  14 Standorte alleine in  

Deutschland
•  Über 2.000 sofort abrufbare  

Teile auf Lager
• 24/7 Service

Bereiche:

•  ECOS  
Dienstleistung für alle stationä-
ren, von Verbrennungsmotoren 
angetriebenen Energiesysteme 
und Aggregate.

•  MOBIS 
Instandsetzung von Dieselmoto-
ren und Ottomotoren in mobilen 
und maritimen Antriebssystemen.

•  PRODIS 
Instandsetzung und Fertigung 
von Maschinen- und Motoren-
komponenten. Instandhaltung 
von Kolbenkompressoren.

•  IQ-PARTS 
Lieferung von Ersatzteilen und 
Ersatzteilpaketen.

•  RECON 
Beratung bei der Beschaffung 
von Motorenteiln und Kompo-
nenten.

 ��  ��

P
O

W
E

R
W

O
R

LD
 5

 / 6
-2

01
7   
T

he
rm

is
ch

e 
A

nt
rie

bs
te

ch
ni

k



AgritechnicaHalle 17 
Stand E 33

Besuchen 
Sie uns auf der

frontiert, beispielsweise mit Hydraulik-, 
Schmier- und Motorölen, Kraftstoffen, 
Kühlmitteln, Bremsflüssigkeiten etc. 

„Wir bieten Landmaschinenherstellern indi-
viduelle Tests unserer Produkte mit Dünge-
mitteln, Pestiziden, Reinigungskonzentra-
ten und vielen weiteren Medien an. Durch 
klar definierte, praxisnahe Bedingungen 
und Zeiträume und eine entsprechende 
Dokumentation wird die Beurteilung unse-
rer Zink/Nickel-Beschichtung nachvollzieh-
bar und ihre Beständigkeit objektiv belegt“, 
so Butzki.

Hohe Beständigkeit gegen aggressive Substanzen

i n f o
Bilder: Walter Stauffenberg 

GmbH & Co. KG)  

www.stauff.com

  Die Zink/Nickel-Oberflächenbeschich-
tung – hier Produkte aus dem Stauff 
Line Programm – bewährt sich in der 
landtechnischen Praxis.

Besuchen 
Sie uns auf derAgritechnicaHalle 17 

Stand E 33

Der Einsatz in der Landtechnik stellt 
hohe Anforderungen an die Korrosi -
onsbeständigkeit von Hydraulik-Lei -
tungskomponenten, wie zum Beispiel 
Rohr- und Schlauchverbindungen und 
-befestigungen. Sie sind nicht nur den 
üblichen witterungs- und klimabeding-
ten Gefährdungen ausgesetzt, sondern 
kommen vielfach auch mit besonders 
aggressiven Substanzen in Kontakt: mit 
phosphat- oder stickstoffhaltigen Dün-
gern, Pestiziden, Reinigungskonzent -
raten, Ölen und anderen Medien. 

Ein Hersteller von Leitungskomponenten 
und Hydraulikzubehör mit Stammsitz in 
Werdohl/Deutschland, setzt bereits seit 
über zehn Jahren eine Zink/Nickel-Oberflä-
chenbeschichtung für Komponenten aus 
Stahl ein, die im Vergleich zu herkömmli-
chen Verzinkungen, aber auch Zink/Nickel-
Ausführungen anderer Hersteller, einen 
besonders hohen Schutz vor Rotrost bzw. 
Grundmetallkorrosion bietet. Ein großer 
Anteil des Portfolios, zu dem seit 2015 
auch das eigene Rohrverbindungspro-
gramm Stauff Connect und Schlaucharma-

  Der Prüfbereich mit integrierter 
Absauganlage ermöglicht Tests mit 
unterschiedlichsten Medien, in die die 
Bauteile kurz- oder langfristig einge-
legt werden.

turen von Voswinkel gehören, ist standard-
mäßig mit der Chrom-VI-freien Zink/
Nickel-Oberflächenbeschichtung ausge-
stattet. 

Eigener Prüfstand für  
sämtliche Gefahrstoffe

Die Beschichtung bietet mehr als 1.200 
Stunden Beständigkeit gegen Rotrost bzw. 
Grundmetallkorrosion unter praxisnahen 
Prüfbedingungen in der Salzsprühnebel-
kammer nach DIN EN ISO 9227. Sie über-
trifft somit höchste Anforderungen, wie 

etwa im VDMA-Einheitsblatt 24576 defi-
niert. Weitere Normen oder hersteller-
übergreifend verbindliche Vorschriften, 
beispielsweise für die Resistenz gegenüber 
Düngemitteln, gibt es allerdings nicht. 
Thomas Butzki, Leiter des Prüflabors im 
Technologiezentrum: „Für uns als Hersteller 
von Qualitätskomponenten ist der Salz-
sprühnebeltest als einziges vergleichbares 
Kriterium nicht ausreichend.“ In einem ei-
gens für die Ermittlung der Beständigkeit 
von Werkstoffen und Oberflächen entwi-
ckelten Prüfstand werden Stauff- und Vos-
winkel-Komponenten mit Zink/Nickel- 
Beschichtung mit aggressiven Medien kon-



ten Technikern direkt im Fahrzeug herge-
stellt und vor Ort ausgetauscht werden.

Kunden profitieren nicht nur von der 
schnellen Reparatur ihrer Hydraulikschläu-
che, sie sparen vor allem teure Maschinen-
stillstandzeiten. Bundesweit haben sich 75 
Service-Center etabliert. Sie koordinieren 
nicht nur die jeweils zugehörigen mobilen 
Werkstattwagen, sondern bedienen auch 
den „traditionellen Thekenkunden“. Über 
3.000 verschiedene Produkte zur Schlauch-
konfektionierung und für sonstige Hydrau-
likkomponenten werden bevorratet. 
Eine App leitet den Auftrag automatisch an 
das nächstgelegene Center. 

testen wie einfach eine 
konstante Druckregelung 
von Arbeitsfunktionen 
unter dynamischer Be- 
und Entlastung des Ver-
brauchers sein kann.

Im kommenden Jahr feiert die Th. Niehues 
GmbH ihr 40-jähriges Bestehen. Als Groß-
handel mit vier Mitarbeitern gestartet hat 
sich das Unternehmen zu einem 100 
Mitarbeiter/-innen starken Ansprechpart-
ner für Produkte aus den Bereichen Hyd-
raulik, Elektronik und Pneumatik entwi-
ckelt. Neben dem reinen Handel bietet das 
Unternehmen seinen Kunden individuell 
konstruierte und produzierte Systeme so-
wie diverse Serviceleistungen, wie die 
Montage, Wartung oder Reparatur von 
Anlagen, Systemen und Komponenten. 
Dabei setzt der Hydraulikspezialist auf qua-
litativ hochwertige Komponenten der bes-
ten Hersteller. Als Servicepartner ist Niehu-

Schnelle Hilfe spart Zeit und Geld. Das gilt 
vor allem im Fall von Hydraulikschlauchde-
fekten. Je länger die Maschine infolge des 
Defekts steht, desto größer der Schaden 
für den Unternehmer. Der 24-Hydraulikser-
vice Pirtek ist bundesweit innerhalb einer 
Stunde mit einer mobilen Werkstatt direkt 
an der Schadensstelle – und zwar rund um 
die Uhr. 
2016 konnte man mit einer bundesweit 
durchschnittlichen Reaktionszeit von 
35�Minuten sein Kunden-Versprechen über- 
treffen. Vor nunmehr 20 Jahren brachte 
Pirtek seine Idee eines mobilen Hydraulik-
Services auf den hiesigen Markt. In 
Deutschland gewährleistet der Dienstleis-
ter mit mehr als 270 Servicefahrzeugen 
eine flächendeckende Präsenz. Jedes der 
Service-Fahrzeuge beinhaltet eine kom-
plette Hydraulikwerkstatt: Dazu zählen alle 
gängigen Schläuche und Armaturen, über 
1.000 verschiedene Ersatzteile, Schlauch-
presse und -säge sowie sämtliches Spezia-
lequipment. Somit kann jeder beliebige 
Hydraulikschlauch von speziell ausgebilde-

Die Th. Niehues GmbH ist in diesem 
Jahr erstmalig mit einem Messestand 
vertreten

Das Familienunternehmen für Hydraulik 
und Automation aus dem Münsterland 
mischt in diesem Jahr auf der Weltleitmes-
se für Landtechnik mit. In der Halle für Sys-
tems & Components präsentiert der Mittel-
ständler sein Know-How, seine 
Individualität sowie Flexibilität: Ein Wege-
ventil ist das Kernstück des Ausstellungs-
stücks, das gleich mehrere Funktionen ver-
bindet ohne Unterstützung zusätzlicher 
externer Ventile. Der Besucher kann über 
diverse Ansteuerungen erleben und selbst 

35 min Reaktionszeit bei Schlauchreparaturen

Premiere auf der Agritechnica 

es bereits seit über 30 Jahren für die Häuser 
Danfoss, Hydac und Parker auf dem Markt 
vertreten.
Zu dem Titel des Tier1-Händlers, den die Th. 
Niehues GmbH bereits seit vielen Jahren 
trägt, zertifizierte Danfoss Power Solutions 
Niehues nun zusätzlich zum Authorized 
Service Center. 

Der Vorteil eines Authorized Service Cen-
ters: Die Abwicklung von Gewährleistungs-
fällen ist nun direkt über die Th. Niehues 
GmbH möglich ohne Verlust des Gewähr-
leistungsanspruches. 

i n f o Bild: Pirtek

www.pirtek.de

i n f o Bild: Niehues

Th. Niehues GmbH
48308 Senden/Westf.
Tel.: +49 2536 990-01
www.niehues.com

  Mobiler Schlauchdienst ist nicht nur 
aber besonders während der Ernte-
saison gefragt.

AgritechnicaHalle 16 
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  Die Th. Niehues GmbH 
wurde zusätzlich zum 
Authorized Service 
Center ausgezeichnet.
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henden Leitungen gekup-
pelt werden. Der Kupp-
lungsvorgang wird damit 
wesentlich erleichtert. Ei-
nen weiteren Vorteil hat 
man bei der Nutzung der 
flachdichtenden Kupplung 
in den Steuergeräten mit 
der deutlich sichtbar di-
mensionierten Frontdich-
tung der Muffe. Diese 
dient als Schmutzschutz 
und macht die Nutzung ei-
ner Staubkappe für die 
Muffe überflüssig. Die ebe-
ne Oberfläche lässt sich 
einfach reinigen, und der 
sehr geringe Schmutzein-
trag führt als weiterer Vor-
teil zu einem verlängerten 
Filterwechselintervall. 

Überall, wo keine Multikupplung zum Ein-
satz kommen kann, ist Kennfixx ein mögli-
ches System zur direkten und dauerhaften 
Schlauchkennzeichnung. Es dient in der 
Land- und Baumaschinentechnikdazu, Ar-
beitsabläufe zu vereinfachen und  Fehler-
quellen auszuschalten. Die neueste Erwei-
terung gibt den Leitungsanschlüssen am 
Anbaugerät endlich ein ordentliches Zu-
hause. Die patentierte Parklösung sorgt mit 
Starkmagneten für sicheren Halt der ver-
schiedensten Kupplungsvarianten und Ste-
ckergrößen. Das Standardgehäuse bietet 
Platz für vier Leitungen, andere Größen 
sind realisierbar. Vier starke - beweglich 
montierte - Magnete halten verschiedenste 
Kupplungsvarianten und unterschiedliche 
Größen sicher fest. Nicht nur Hydrauliklei-
tungen, sondern auch andere magnetische 
Kupplungen wie beispielsweise Druckluft-
bremsenanschlüsse können so geparkt 
werden.

Multikupplungen werden bei OEM´s einge-
setzt, wenn mehr als eine Leitung gekup-
pelt werden soll und verwechslungssiche-
res Kuppeln ein Muss ist. Flachdichtende 
Kupplungen sind unter Druck kuppelbar (2 
bis 10 Leitungen). 

Einfache Installation (so der Hersteller) und 
die Integrationsfähigkeit in bereits beste-
hende Systeme sowie die Möglichkeit 
flachdichtende, leckagearme Kupplungen 
auch für Kupplungsvorgänge bei Restdruck 
zu verbauen waren Entwicklungsziele. 
Schnelleres und sicheres Kuppeln spart 
dem Anwender Zeit und damit auch Geld. 
Problemloser Werkzeugwechsel trotz Rest-
druck und viel geringerer Kraftaufwand 
durch die Hebelwirkung beim Kupplungs-
vorgang werden als USP´s ins Feld geführt. 

Ob Kupplungen unterschiedlicher Nenn-
weiten in einem System verbaut werden 
sollen oder nur wenig Platz an der Maschi-
ne zur Verfügung steht, ob Kupplungs-
komfort oder harter täglicher Einsatz ge-
fordert sind – die Spezialisten der Ernst 
Wagener Hydraulikteile konfigurieren die 
Produkte unterschiedlichster Hersteller für 
OEM-Anwendungen. Zu den bevorzugten 
Partnern zählen Multikupplungssysteme 
der Hersteller Pister (Kugelhähne) oder 
Stucchi (Kupplungen), die jeweils passge-
nau auf das Anforderungsprofil des OEM´s 
zugeschnitten werden.

Wegen ihrer vielen Vorteile sind flachdich-
tende Kupplungen, auch „Flatface“ ge-
nannt, im Bau-und Kommunalbereich be-
reits sehr bekannt.

Kupplungsentwicklung für 
Fendt

Der Landwirt kann Fendt bei der Bestel-
lung eines neuen Traktors u.a. wählen, ob 
er eine flachdichtende leckagearme Kupp-
lung für hohe Durchflüsse (Flatface ISO 
16028 ½“ oder 5/8“), oder die herkömm -
lichen kegelventildichtenden ISO A Kupp-
lungen möchte, die auch in zwei Größen 
erhältlich sind (1/2“ und ¾“). Auch ein 
nachträglicher Wechsel ist möglich. „Flat-
face“ Kupplungen machen den Öl-Sam-
melbehälter überflüssig. Auch bei den  
Anbaugeräten kann mit unter Druck ste-

Implement und Traktor 
hydraulisch kuppeln

i n f o Bilder: Hersteller

Ernst Wagener Hydraulikteile GmbH
45527 Hattingen
Tel.: +49 2324 68626-0

  Flachdichtende Kupplungen am 
Fendt-Traktor vermindern den Schmutz- 
eintrag ins Hydrauliksystem und lassen 
sich unter Druck kuppeln.

  Mit Magneten versehene Hydraulik-
schläuche finden in der Halterung 
ihren Platz bei Nichtgebrauch.
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Stark wachsend: Die Produktpalette in al-
len wichtigen Bereichen des Medizin- und 
Analysebereichs, der Gen- und Pharmafor-
schung und der klinischen Chemie – mit 
extrem kompakten Komponenten wie  
Magnetventilen, Pumpen und Verbin-
dungssystemen. 

des Lee Check Hochleistungs-
Rückschlagventils und des Betap-
lug-Verschlussstopfens, die für 
die Massenproduktion ausgelegt 
sind. In kürzester Zeit wurden 
diese Komponenten weltweit in 
unzähligen  Anwendungen im 
Automotiv-Bereich, der allgemei-
nen Industrie, aber auch in der 
Medizintechnik bzw. im Health-
care-Bereich eingesetzt. Neu ist 
ein Softseat-Rückschlagventil mit 
Elastomere-Abdichtung, das im-
mer öfter in der Industriepneu- 
matik und der medizinischen Flu-
idik eingesetzt wird. Für diese 
Märkte entwickelt Lee aktuell 
auch Entlüftungsventile, DBVs 
und wiederausbaubare Ventile 
und Blenden. 

Erweitert wird dieses industrielle Produkt-
programm durch Einpressblenden mit ei-
nem Blenden-Durchmesser von nur 0,1�mm  
(mit oder ohne Schutzsieb), einer eigen-
ständigen Schutzsiebserie und einer 
Kleinstbaureihe (Rückschlagventile, Blen-
den, Siebe) mit einem Außendurchmesser 
von nur 2,5 mm. Neu im Produktfolio sind 
zwei Wechselventile (5,5 mm und 8 mm 
AD) sowie Durchflussoptimierte Rück-
schlagventile für bis zu 10 l/min. und ein 
Makro-Rückschlagventil mit einem Durch-
fluss von fast 20 l/min. 

Lee Deutschland wurde 1979 als Vertriebs-
gesellschaft der „The Lee Company“ (USA) 
gegründet. Lee ist ein weltweit operieren-
des Unternehmen. Über 1.000 Mitarbeiter 
arbeiten heute für das US-amerikanische 
Unternehmen, davon sind mehr als 90 % 
in der Entwicklung, Fertigung, Montage 
und Qualitätskontrolle für die hydrauli-
schen Miniaturkomponenten am Stamm-
sitz in Westbrook/Connecticut (USA) tätig. 
TLC entwickelt und fertigt seit über 66 Jah-
ren miniaturisierte hochpräzise hydrauli-
sche Miniaturkomponenten für die Luft- 
und Raumfahrt. Dieses Programm wird seit 
mehr als 20 Jahren durch Produkte und 
Anwendungen für den Automotive- und 
NKF-Bereich (Motoren, Getriebe, Brems-, 
Lenk- und Komfortsysteme, Produkte für 
die Abgasnachbehandlung) sowie für die 
Mobilhydraulik und die Industrie (Pumpen, 
Motoren, Zylinder, Ventilblöcke und Ventil-
verkettungen) ergänzt.  

Durch eine gezielte Größen-/Nutzen-Opti-
mierung sind Lee Produkte äußerst attrak-
tiv – für die Automobil-Industrie und für 
Kraftfahrzeug- und Landmaschinen-Her-
steller und für den medizinischen Sektor.

Die Nachfrage nach innovativen Miniatur-
komponenten höchster Qualität und die 
ständig steigenden Anforderungen an 
komplexe Hydrauliksteuerungen in der Au-
tomobilindustrie führten zur Entwicklung 

Kleine Ventile bieten größere Einbaufreiheit

i n f o Bilder: Hersteller

LEE Hydraulische  
Miniaturkomponenten GmbH
65843 Sulzbach
Tel.: +49 6196 77369-0
www.lee.de

  Betaplug Verschluss-Stopfen –  
das bewährte Konzept Kanäle und 
Bohrungen zu verschließen.

  Vorgesteuertes Rückschlagventil  
für die Luftfahrtindustrie  
(Bild: CPRA Ventil und Schnittbild).



„Jeder Fahrantrieb ist speziell für die Kun-
denmaschine auf der Grundlage eines Ba-
sisdesigns entwickelt,“ fasst Stefano Baldi, 
Sales Director Business Unit Mobile & Wind 
bei Bonfiglioli den Erfolg des Unterneh-
mens zusammen. „Wir arbeiten sehr eng 
mit den Konstrukteuren unserer Kunden 
zusammen und kennen deshalb die jewei-
lige Applikation sehr genau.“

Landmaschinenhersteller vertrauen gerne 
auf den italienischen One Stop Shop An-
triebsspezialisten Bonfiglioli.

fächerten Produktsortiments in unter-
schiedlichen Größen und der riesigen 
Auswahl an Untersetzungskombinationen 
und übertragbaren Drehmomenten kann 
die Bonfiglioli Group den Herstellern von 
Landmaschinen stets die geeignetsten und 
effizientesten Lösungen anbieten.

Die Bonfiglioli 700C Fahrantriebserie eig-
net sich beispielsweise hervorragend für 
viele landwirtschaftliche Maschinen wie 
Feldspritzen, Mähdrescher, Erntemaschi-
nen uvm. Dank der spezifischen Eigen-
schaften wie des kompakten und robusten 
Designs, hohen Drehmoments und der ex-
tremen Belastbarkeit sowie die Möglich-
keit, eine mechanische Lebensdauer zu 
erhalten, sind diese Antriebslösungen die 
bestmögliche Option für die meisten Land-
maschinen. Um auch den extrem an-
spruchsvollen Anwendungen zu genügen, 
leistet der 700C Antrieb ein maximales 
Spitzendrehmoment von bis zu 625.000 
Newtonmetern. Alle Antriebe sind mit ei-
ner fehlersicheren Parkbremse lieferbar. 

Bonfiglioli bietet für den Landmaschinen-
sektor eine breite Palette an Radantrieben 
und Getriebemotoren in unterschiedlichen 
Größen mit riesiger Auswahl an Unterset-
zungskombinationen und übertragbaren 
Drehmomenten. Ob für Feldspritzen, Mäh-
drescher, Erntemaschinen oder andere spe-
zifische Anwendungen, Bonfiglioli ist der 
richtige Partner, wenn es um bedarfsge-
rechte Antriebslösungen in extremen Be-
dingungen geht, die einen hohen Kraftauf-
wand beanspruchen, bei hoher Leistungs- 
dichte.

Bonfiglioli ist in der Lage, die komplexen 
Anforderungen bezüglich Antriebs- und 
Energieübertragung der Landwirtschafts-
ausrüstung zu erfüllen. Dank des breitge-

Bonfiglioli – Der Partner für Landmaschinen

ADVERTORIALPOWERWORLD 5 / 6-2017

i n f o Bilder: Bonfiglioli

Bonfiglioli Deutschland GmbH
41468 Neuss
Tel.: 02131 2988-0
www.bonfiglioli.de

  Radantrieb Serie 700C von Bonfiglioli 
mit 625.000 Newtonmetern Spitzen-
drehmoment für landwirtschaftliche 
Maschinen.
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  Bonfiglioli bietet kompakte elektri- 
sche Fahrantriebe für selbstfahrende 
Feldspritzen und viele andere Land-  
und Forstmaschinen, die einen  
hohen Kraftaufwand beanspruchen 
und wo eine hohe Leistungsdichte 
gefordert ist.



Markt verfügbaren Steuerungs- und Soft-
ware-Schnittstellen. Darüber hinaus er-
möglicht diese großvolumige Komponente 
eine maximale Robustheit und Zuverlässig-
keit des neuen stufenlosen Fahrantriebs. 

Der stufenlose Fahrantrieb basiert auf ei-
nem Weitwinkel-Verstellmotor mit ent-
sprechender Schwenkvorrichtung und ei-
ner Steuerungseinheit. Bei der Entwicklung 
war die Kombination von Hydraulikmotor 
und Getriebe in einem äußerst kompakten 
Gehäuse ein entscheidendes Kriterium, um 
den problemlosen Einsatz in dem vorgese-
henen Spektrum von Land- und Bauma-
schinen gewährleisten zu können. Trotz der 
äußerst kompakten Abmessungen und ei-
nem Gewicht von circa 200 Kilogramm 
überzeugt der Hochleistungs-Fahrantrieb 
mit einer Leistungskapazität von 130 kW. 
Eine der Besonderheiten des stufenlosen 
Antriebs zeigt sich beispielsweise darin, 
dass der Vortrieb über den gesamten Ge-
schwindigkeitsbereich bis 40 km/h ohne 
Schaltvorgänge oder Unterbrechung der 
Zugkraft gewährleistet ist. Das bedeutet 
nicht nur einen hohen Nutzungskomfort, 
sondern ist insbesondere auch im Hinblick 
auf die Energieeffizienz der Land- und Bau-
maschinen bedeutsam. Das gilt insbeson-
dere für das ganzheitliche Leistungsma-
nagement bei Fahrzeugen, bei denen ein 
Motor unterschiedliche Komponenten an-
treibt. Da bei dem neuen Fahrantrieb keine 
Reibkupplungen oder zusätzliche Hydrau-
likmotoren benötigt werden, überzeugt 
diese Technik auch durch das im Vergleich 
zu „Multi-Motor-Konzepten“ minimierte 
Schleppmoment und die entsprechend ge-
ringeren Systemkosten. 
In den neuen stufenlosen Fahrantrieb wur-
de zur Ansteuerung eine Standardkompo-
nente, die bereits in anderen Fahrantrieben 
Verwendung findet, integriert. Das eröff-
net vielfältige Steuerungsoptionen und 
sorgt für perfekte Kompatibilität mit am 

Das gemeinsame Ziel, überzeugende Ant-
worten auf die steigenden Anforderungen 
an Zugkraft, Geschwindigkeit und Energie-
effizienz von Land- und Baumaschinen zu 
geben, hat man in einem gemeinschaftli-
chen Entwicklungsprojekt mit dem neuen 
stufenlosen Fahrantrieb erreicht. Das ge-
meinsame Entwicklungsprojekt wurde 
2014 unter anderem mit Danfoss Power 
Solutions als Partner gestartet und ermög-
lichte so eine systematische und ganzheit-
liche Herangehensweise. GKN Walter-
scheid zeichnete dabei speziell verant- 
wortlich für die Konstruktion, die Ferti-
gung und die Prüfstandsversuche. Danfoss 
Power Solutions sorgte in der Entwick-
lungsphase und bei den Fahrzeugtests für 
technische Expertise und die Unterstüt-
zung bei der Komponenten- und Systemin-
tegration.

Stufenloser Fahrantrieb mit höheren  
Leistungen und kompakter Bauweise

i n f o Bild: GKN

www.gkn-walterscheid.de

AgritechnicaHalle 15 
Stand D27b 

Besuchen 
Sie uns auf der

 ��  ��

P
O

W
E

R
W

O
R

LD
 5

 / 6
-2

01
7   
M

ec
ha

ni
sc

he
 A

nt
rie

bs
te

ch
ni

k



managed by an advanced electronic con-
trol unit and optimized for efficiency by a 
single supplier. 
 

significantly reduce fuel consumption by 
decreasing engine speeds throughout the 
duty cycle and also at idle, when speeds 
can drop to as low as 600 rpm.  Application 
analysis demonstrates the possibility of 
further savings without compromising per-
formance through engine downsizing. Da-
na Rexroth HVTs enable sensitive, precise 
vehicle positioning with a stepless drive 
that offers improved acceleration while 
maintaining tractive effort.  They optimize 
the operating point of the diesel engine by 
decoupling engine speed from drive speed, 
and maintenance costs are reduced by uti-
lizing hydrostatic braking and wear-free 
directional reversing without clutches. 
 
The HVT system designed by Dana Rexroth 
helps reduce complexity for equipment 
manufacturers, since the entire system of 
gears, clutches, and hydrostatic units is 

The short-drop version of the HVT R2 is 
ideal for a range of material-handling, 
pushback, and forestry applications. Fea-
turing a modular configuration with a re-
designed transmission case that reduces 
input/output distance, it can be adapted 
for a variety of vehicles, including forklift 
trucks, empty container handlers, and ter-
minal tractors. This hydromechanical varia-
ble transmission supports power outputs 
from 130 to 200 kW.  
 
In addition, the supplier is designing an 
enhanced version that supports engine ra-
tings up to 235 kW.  It will supply vehicles 
with more power to simultaneously per-
form travel and work functions.  Units will 
be available for preproduction testing by 
vehicle manufacturers in early 2018. “Since 
production began on the long-drop version 
of the HVT R2, the power-split transmission 
program from Dana Rexroth has met in-
dustry demands for improved fuel econo-
my, controllability, and reliable perfor-
mance in real-world operating conditions,” 
said Roland Friedl to POWERWORLD-MA-
GAZINE, head of sales and product ma-
nagement for Transmission Systems. 
 
In production since 2015, the long-drop 
version of the HVT R2 supports power out-
puts from 135 to 210 kW (180 to 282 hp).  
This version was the first hydromechanical 
variable transmission from Dana Rexroth, 
and it is featured on Kalmar‘s Gloria gene-
ration of reach stackers as part of the high-
ly efficient Kalmar K-Motion drivetrain. The 
HVT R2 has demonstrated fuel savings of 
up to 25 percent over traditional transmis-
sion designs with additional savings possi-
ble through further optimization with 
equipment subsystems. The full range of 
HVTs also includes the R3 hydromechanical 
variable transmission. Designed for appli-
cations with net input power from 200 to 
270 kW (268 to 362 hp), the HVT R3 is now 
available for field testing by off-highway 
vehicle manufacturers.  
 
A product of the joint venture between Da-
na Incorporated and Bosch Rexroth, HVTs 

New Versions of R2 Hydromechanical  
Variable Transmission

i n f o Pictures: Dana/Kalmar

Dana Rexroth Transmission Systems  
Località Linfano, Zona Industriale 
38062 Arco (Trento) Italy
www.danarexroth.com

About Dana Rexroth Transmission Systems  

Established in 2011, Dana Rexroth Transmission Systems is a 50-50 joint ventu re 
formed by Dana Incorporated (NYSE: DAN) and Bosch Rexroth AG to develop 
transmissions for the off-highway market. Hydromechanical variable transmis-
sion (HVT) systems combine Dana’s expertise in off-highway transmission en-
gineering and manufacturing with Bosch Rexroth’s deep experience in hyd-
raulics and systems. 

  New HVT-gearbox for forestry 
machinery and material handlers –  
rated up to 200 kW.

  Kalmar makes use of the new gearbox 
in its reachstackers K-Motion.



Bei sehr großen Fahrzeugen wie Erntema-
schinen gibt es besonders viele tote Winkel. 
Um das Risiko von Personen-, Sach- und 
Maschinenschäden zu minimieren, legen 
die europäischen Richtlinien 2003/97/EG 
und 2007/38/EG daher fest, dass LKW mit 
über 3,5 t mit „Einrichtungen für indirekte 
Sicht“ ausgestattet sein müssen. Darunter 
fällt auch die intelligente, individuell kalib-
rierbare Lösung Backeye 360, die mit ei-
nem einzigen Bild in Echtzeit eine Rundu-
mansicht des Fahrzeugs vermittelt. Vier 
Ultraweitwinkelkameras erfassen die ge-
samte Umgebung einschließlich aller toten 
Winkel. Die erzeugten Digitalbilder werden 
anschließend entsprechend der jeweiligen 
Anforderungen des Fahrers kombiniert so-
wie Fischaugeneffekte minimiert. 

R46-konforme Montagehöhe

Soll auf Kamera-Monitor-Lösungen zurück-
gegriffen werden, sind für beide Bereiche 
Systeme empfehlenswert, die gemäß UN/
ECE-Regelung Nr. 46 (R46) zugelassen sind. 
Die Regelung enthält Bestimmungen über 
Einrichtungen für indirekte Sicht sowie ih-
ren Einbau und ist allgemein als Zeichen 
von hoher Leistungsfähigkeit, Zuverlässig-
keit und Qualität anerkannt. Dieses Ba-
ckeye-System besteht aus vier Ultraweit-
winkelkameras (187°), die jeweils eine 
Fahrzeugseite inklusive aller toten Winkel 
erfassen. Die vier Live-Bilder (30/s) werden 
an eine elektronische Steuereinheit (ECU) 
gesendet, die sie verarbeitet und per Vi-
deo-Stitching miteinander kombiniert. 
Ebenso entfernt sie die Verzerrung durch 
die Fischaugenobjektive der Kameras, so 
dass auf dem Monitor ein klares und 
gleichmäßiges Echtzeit-Bild aus der Vogel-
perspektive erscheint. Die Kalibrierung von 
Backeye 360 wird von einem Techniker 
durchgeführt, so dass das System inner-
halb von nur einem Tag betriebsbereit ist. 
Die Kalibrierung ist nach der ordnungs-
gemäßen Installation möglich. 

Konzentration der Bildschirm-
anzeige auf den Gefahrenbe-
reich

Das System verfügt über bis zu vier einge-
baute programmierbare Trigger, die bei 
ihrer Aktivierung eine Konzentration der 
Bildschirmanzeige auf den jeweiligen Ge-
fahrenbereich beim Manövrieren ermögli-
chen. „Beim Einlegen des Rückwärtsgangs 
wird auf dem Monitor beispielsweise das 
Bild der Heckkamera vergrößert angezeigt, 
beim Blinken erscheint dagegen der Sei-
tenbereich größer“, erklärt der Experte. Für 
die Rückfahrkamera können zusätzlich Di-
stanzmarkierungen programmiert werden. 
Außerdem kann das System so eingestellt 
werden, dass es sich oberhalb einer be-
stimmten Geschwindigkeit abschaltet oder 
andere Zusatzgeräte aktiviert.

Ersatz für Spiegel: 360°-Kamerasystem

i n f o Bilder: Hersteller

Brigade Elektronik GmbH
24539 Neumünster
Tel.: +49 4321 96556-10
E-Mail: info@brigadegmbh.de

Die Brigade Elektronik GmbH wur-
de 2002 in Neumünster gegründet 
und beschäftigt derzeit 17 Mitarbei-
ter. Sie ist ein Tochterunternehmen 
von Brigade Electronics Plc. Der eng-
lische Mutterkonzern, der 1976 von 
Chris Hanson-Abbott gegründet 
wurde, ist ein Pionier der Fahrzeug- 
und Werkssicherheit. Er brachte bei-
spielsweise den ersten europäischen 
Rückfahrwarner auf den Markt und 
hat mittlerweile ein Sortiment ein-
ander ergänzender Sicherheitssys-
teme für alle Arten von Offroad-
Fahrzeugen im Portfolio. Die 
Gruppe unterhält in Deutschland, in 
den USA, Frankreich, Italien und 
den Niederlanden Töchter, ein 
Joint-Venture in Südafrika sowie 
Partnerschaften mit über 50 spezia-
lisierten Fachhändlern in aller Welt. 
Man beschäftigt insgesamt etwa 
140 Mitarbeiter und erwirtschaftete 
einen Umsatz von 24 Mio EUR.

  Monitorbild aus vier Kameraperspekti-
ven zusammengesetzt. Hier an einem 
Mähdrescher (Combine).

  Besonders Mähdrescher, Feldhächsler 
und große selbstfahrende Feldspritzen 
sind für den Einsatz mehrerer Kameras 
für Rundumsicht prädestiniert.

AgritechnicaHalle 16 
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Eine kompakte, kostengünstige und vor 
allem flexible Lösung ist auch die Primärin-
strumentierung MultiViu Compact 7 mit 7 
Zoll großem Display und Touchscreen. Das 
Display bleibt auch bei ungünstigen Licht-
verhältnissen lesbar. Zudem ist es robust, 
wasser- und vibrationsfest. Ein optional 
einbaubares Bluetooth-Modul ermöglicht 
die Abfrage von Fahrzeuginformationen 
per Handy. Umgekehrt kann das Display 
Nachrichten vom Smartphone anzeigen. 
Zwei CAN-Anschlüsse, ein Videoeingang 
sowie mehrere digitale oder analoge Ein- 
und Ausgänge runden die technische Aus-
stattung ab. 
Noch mehr Leistung und umfassende In-
formationen bietet die MultiViu Media-In-
strumentierung. Die Technologieplattform 
bestehend aus Monitor, Radio und Display-
Controller ist besonders widerstandsfähig 

gegenüber Wasser und Staub und nach IP 
65 zertifiziert. Per WLAN, USB oder Blue-
tooth können Fahrer ihr Smartphone ver-
binden und Musik streamen, sich den ak-
tuellen Wetterbericht anzeigen lassen, 
oder über den integrierten Touchscreen 
Zusatzgeräte am Fahrzeug bedienen. Eben-
so ist das Abrufen von Serviceanleitungen 
über den Monitor möglich. Eine Arbeitser-
leichterung schaffen auch Kamerasysteme 
anstelle von Außenspiegeln oder als Rund-
um-Überwachung. Damit haben Fahrer 
das ganze Fahrzeug im Blick. 

Landwirtschaftsmaschinen liefern heute 
unzählige Informationen, mit denen der 
Fahrer das Fahrzeug noch präziser und ef-
fizienter und damit umweltfreundlicher 
steuern kann. Vorausgesetzt, sein Arbeits-
platz stellt ihm aus der steigenden Daten-
menge stets die relevanten Informationen 
zur richtigen Zeit übersichtlich zur Verfü-
gung. „Die Digitalisierung ermöglicht ho-
he Effizienzgewinne. Um diese auszu-
schöpfen, ist es entscheidend, den Fahrer 
als Bindeglied zwischen Informationen und 
Handlungen in den Fokus zu nehmen“, er-
klärt Dr. Michael Ruf, Leiter der Business 
Unit Commercial Vehicles und Aftermarket. 
Der modular aufgebaute Fahrerarbeits-
platz sorgt für einen flexibel gestaltbaren 
und nutzerfreundlichen Arbeitsplatz: Alle 
Schalter sind in Reichweite positioniert und 
bei Bedarf können durch zusätzliche Panels 
auch Überkopf-Schalter abgelöst werden. 
Eine minimalistische Ausstattung des 
Cockpits ist ebenso möglich wie eine um-
fassende Premiumversion mit Kameras, 
Multimedia-Anwendungen und Displays 
wie dem Kombi-Instrument MultiViu Pro-
fessional12. Die frei programmierbare Inst-
rumenteneinheit verfügt über ein hochauf-
lösendes 12,3 Zoll Farb-TFT-Display, eine 
echtzeitfähige 2D-Grafik- sowie Videodar-
stellung. Sie entlastet den Fahrer durch die 
übersichtliche Darstellung aller Informatio-
nen seiner Landmaschine – ob als animier-
te Texte, Skalen, Bargraphen oder Symbole. 
Dabei erhält er immer genau die Informati-
on, die er für den aktuellen Arbeitsschritt 
benötigt. 

Mensch im Mittelpunkt:  
Effizientes Bedienen von Landmaschinen

i n f o Bilder: Hersteller

www.continental-corporation.com

  Entlastet den Fahrer durch die über- 
sichtliche Darstellung aller relevanten 
Informationen seiner Landmaschine: 
Das Kombi-Instrument MultiViu 
Professional12 von Continental verfügt 
über ein hochauflösendes 12,3 Zoll 
Farb-TFT-Display, eine echtzeitfähige 
2D-Grafik- sowie Videoeingänge.

  Wie Continental den Fahrer an seinem 
Arbeitsplatz unterstützt, können 
Besucher der Agritechnica in einer 
Originalkabine auf dem Continental-
Messestand erleben.

AgritechnicaHalle 3 
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Bei Mobilkranen werden beispielsweise bis 
zu sechs Achsen einzeln gelenkt.  

Das Hilfslenksystem entspricht den Anfor-
derungen der ECE-R79 Anhang 6, sodass 
eine Zulassung für den öffentlichen Stra-
ßenverkehr erfolgen kann. Für den Lintrac 
war dies eine wichtige Voraussetzung, da 
er viel auf öffentlichen Straßen bewegt 
wird. Es wird unterschieden zwischen Stra-
ßenfahrt und Feldbetrieb. Die Hinterachs-
lenkung ist nur im Feldbetrieb aktiv. Im 
Feldbetrieb können zahlreiche Lenkpro-
gramme aktiviert werden. Eines davon ist 
der Schneekettenbetrieb, welcher individu-
ell für Lindner konzipiert wurde. 
Wird dieses Programm per Tastendruck am 
Bedienterminal im Cockpit ausgewählt, ist 
der Lenkwinkel der Hinterachse elektro-
nisch begrenzt, damit die Schneeketten 
nicht mit den Bauteilen des Traktors kolli-
dieren. 
Ein weiteres interessantes Lenkprogramm 
ist der Mähbetrieb. Hier wird die Hinter-
achslenkung erst ab einem Lenkwinkel der 
Vorderachse von 20 Grad aktiviert. Zu wei-
teren Standardprogrammen gehören die 
Lenkprogramme Bodenschonen oder All-
radlenkung. Neben der Auswahl der Lenk-
programme werden auf dem Bedientermi-
nal der Status des Lenksystems und 
Fehlermeldungen angezeigt. 

Das Hauptprodukt des Elektronikpartners 
sind elektrohydraulische Hilfslenkungen. 
Daneben werden Steer-By-Wire-Lenksyste-
me für Sonderfahrzeuge entwickelt und 
produziert. Mit EHLA Systemen kann nicht 
nur eine Achse gelenkt werden, sondern so 
viele wie das Fahrzeug benötigt. Das Lenk-
system ist auf Standardkomponenten auf-
gebaut. Wenn ein Lenkrechner nicht mehr 
ausreicht, kommen mehrere Rechner zum 
Einsatz, welche miteinander kommunizie-
ren und sich im Fehlerfall auch gegenseitig 
unterstützen. 

Steile Hänge, Hindernisse wie Bäume und 
Felsen auf den Grünflächen, sowie enge 
Ortsdurchfahrten sind die Gegebenheiten, 
mit denen landwirtschaftliche Betriebe in 
den Bergregionen von Österreich, Schweiz 
und Süddeutschland täglich zu kämpfen 
haben. Auf dieses Einsatzgebiet hat sich 
das Traktorenwerk Lindner aus Tirol spezi-
alisiert. Mit über 220 Mitarbeitern werden 
jährlich insgesamt 1.350 Fahrzeuge herge-
stellt, die unter den Bezeichnungen Geo-
tracs, Lintracs und Unitracs auf den Markt 
kommen. Eines der jüngsten Modelle ist 
der Lintrac 90: der erste stufenlose Stan-
dardtraktor mit lenkender Hinterachse. 
 
 „Wir sind davon ausgegangen, dass die 
Hälfte aller verkauften Lintracs mit Hinter-
achslenkung ausgerüstet sein werden. – In 
der Praxis liefern wir 90 Prozent aller dieser 
Fahrzeuge so aus“, so David Lindner, Leiter 
Marketing. Die Hinterachse kann bis zu 20 
Grad einlenken und verschafft dadurch 
dem ohnehin schon kompakten Fahrzeug 
eine enorme Wendigkeit. 
 
Die Einführung des ersten Standardtrak-
tors mit mitlenkender Hinterachse ist ein 
Paradebeispiel für marketingbasierte Pro-
duktentwicklung durch den Lead-User-
Ansatz. Ziel der Lead-User-Methode ist es, 
trendführende Nutzer (Lead User) in den 
Entwicklungsprozess einzubinden, um ge-
meinsam mit ihnen Ideen und Konzepte für 
neue Produkt- oder Prozessinnovationen 
zu generieren. 

Steer-by-Wire-Lenkung für Spezialtraktor

i n f o Bilder: Lindner/Mobil

www.mobil-elektronik.com

  Beispielskizze eines Steer-by-Wire-
Lenksystems.

  Lindner Lintrac 90 
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Elektrischer Antriebsstrang für  
Arbeits- und Nutzfahrzeuge
In ELAAN wird ein elektrisches Antriebssys-
tem für Nutz- und Arbeitsfahrzeuge z. B. 
für die kommunale Logistik, Garten- und 
Straßenbau, Abfallentsorgung, Räum-
dienste und Stadtreinigung entwickelt. 
Diese Antriebe sind typischerweise ge-
kennzeichnet durch eine dynamische Leis-
tungsanforderung während des Fahrbe-
triebs, die durch eine wirkungsgrad- 
optimierte E-Motor-Inverter-Kombination, 
ohne den heute üblichen Verbrennungs-
motor, sichergestellt werden soll. Um den 
hohen Energiebedarf des Antriebssystems 
während des dauerhaften Einsatzes von 
Anbaugeräten zu decken, wird ein emissi-
onsfreier Range-Extender für die Batterie 
eingesetzt. Die Auslegung und Betriebs-
führung von Range-Extender, Batterie, 
Leistungselektronik und Motor soll simula-
tionsgestützt auf typische Lastprofile von 
Nutz- und Arbeitsfahrzeugen optimiert, 
elektrische und mechanische Schnittstellen 
unter Berücksichtigung bereits vorhande-
ner Standards vereinheitlicht werden. Das 
innovative Antriebssystem wird in die An-
triebsplattform eines LADOG Nutzfahr-
zeugs vom Typ T-1250 integriert und steht 
zu Projektende für die Erfahrungssamm-
lung im Alltagsbetrieb zur Verfügung.

     
Fritz-Neuert-Straße 27  |  75181 Pforzheim/Germany   
Telefon +49 7231 42909-300  |  Telefax +49 7231 42909-305  |  E-Mail info@motometer.de

MOTOMETER GmbH www.motometer.de

Prüfung verschiedener Drucksysteme mit dem MOTOMETER ECT 700

und der mitgelieferten Software auswerten und digital archivieren.

Messen Sie Kompressionsdruck + Druckverlust und führen Sie 

Druckhalteprüfungen durch – mit nur einem Prüfgerät!

ECT 700 – mehr als nur 
Kompressionsdruck messen 
Unterschiedliche Drucksysteme – eine Komplettlösung.

i n f o
Ladog Fahrzeugbau/ 

Zell am Hammersbach

Fraunhofer-Institut für  
Solare Energiesysteme ISE

Stefan Keller, M.Sc.

Department Fuel Cell Systems
Division Hydrogen Technologies
Fraunhofer-Institut für Solare Energie-
systeme ISE

Heidenhofstrasse 2
79110 Freiburg, Germany
Tel.: +49 761 4588-5207 
stefan.keller@ise.fraunhofer.de

  Der Ladog in der E-Version unter- 
scheidet sich kaum vom verbrennungs-
motorisch betriebenem Pendant.

A u f t r a g g e b e r

Transnationales Forschungsprojekt  
Österreich / Deutschland

A n w e n d u n g s b e r e i c h

Kommunalfahrzeug /  
fahrbare Arbeitsmaschinen

P r o j e k t p a r t n e r

Fronius International GmbH,  
LADOG-Fahrzeugbau u. Vertriebs-GmbH
Heinzmann GmbH & Co. KG
ElringKlinger AG
Fraunhofer-Institut für Solare  
Energiesysteme ISE

F ö r d e r u n g e n

Förderung im Rahmen des Programms 
„Mobilität der Zukunft“ der öster-  
reichischen Forschungsförderungs- 
gesellschaft sowie des deutschen BMWi, 
Laufzeit 10/2013 – 06/2017

P r o j e k t l a u f z e i t

10/2013 – 06/2017
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Produkt sind. Somit bietet miunske auch 
die aktuellsten Entwicklungen im Bereich 
Kombiinstrumente, die dank ihrer unter-
schiedlichen Größen, Platzanforderungen, 
Formen und technischen Eigenschaften 
den vielfältigen Anwendungsanforderun-
gen der Fahrzeughersteller gerecht wer-
den.

teressante Details, auch hinsichtlich Indivi-
dualisierung und Internationalisierung, 
werden am Messestand gezeigt.

Eine weitere Produktneu-
heit ist der kompakte 
Energieverteiler, den das 
Großpostwitzer Unter-
nehmen für die Ambu-
lanz Mobile GmbH & Co. 
KG entwickelt hat. Die 
kompakte Bauform 
konnte durch den Einsatz 
von Stanzbiegeteilen rea-
lisiert werden, so dass auch in puncto Ro-
bustheit und technischer Details keine Ab-
striche gemacht werden müssen. Trotz des 
geringen Bauraumes und einzuhaltender 
Biegeradien konnte miunske neben den 
erforderlichen Sicherungen und Relais 
auch Elektronikkomponenten in den Ener-
gieverteiler integrieren.

Aus der Kategorie Anzeigen und Signalisie-
ren präsentiert man das Multi-Sound-Mo-
dul mit CAN-Interface. Neben den vielfälti-
gen Serienanwendungen bietet es auch in 
der Entwicklung neuer Systeme zahlreiche 
Vorteile. So kommt ein Prototyp bereits in 
Versuchsfahrzeugen der Knorr-Bremse Sys-
teme für Nutzfahrzeuge GmbH zum Ein-
satz, die aufgrund noch fehlender Dash-
boards keine qualifizierten Rückmeldungen 
liefern können. Ein Anwendungsbeispiel ist 
die Signalabbildung eines Notbremsassis-
tenten. Wie gewohnt besteht auch bei die-
sem Produkt die Möglichkeit, Parameter 
entsprechend der Anforderungen selbst zu 
vergeben. Mit derartigen Produkten er-
möglicht man Nutzfahrzeug-Herstellern 
die schnelle Realisierung unterschiedlicher 
Einsatzszenarien.

Als Distributor zählt das Unternehmen seit 
vielen Jahren die Produkte von MTA zum 
Portfolio. Neu ist, dass miunske in diesem 
Zusammenhang auch als Systemintegrator 
für MTA-Cluster, wie beispielsweise für die 
neuen Produkte „Quick“ und „Quick Plus“, 
fungiert. So wollen die Großpostwitzer 
auch die Anforderungen von potentiellen 
kleinen und mittleren Kunden in den Berei-
chen Landwirtschaft, Erdbewegung und 
LKW bedienen, die auf der Suche nach ei-
nem individualisierbaren Off-the-Shelf-

Man zeigt auf dem Stand in Halle 17 seine 
Produkte. Dies geschieht praxisnah anhand 
von aktuellen Kundenprojekten zu den 
Schwerpunktthemen Bedienen und Steu-
ern, Zentralelektrik, Anzeigen und Signali-
sieren. Gezeigt werden auch Neuheiten 
aus der Produktentwicklung des Unterneh-
mens, wie etwa H-Brücken zur Steuerung 
von Gleichstrommotoren sowohl in diskre-
ter Variante, als auch mit CAN–Interface in 
verschiedenen Leistungsbereichen und 
Bauformen.

Die spannendsten Projekte wurden thema-
tisch aufbereitet und werden für Besucher 
erlebbar präsentiert. Dazu zählt unter an-
derem ein komplexes Bedienpanel für den 
niederländischen Sondermaschinenher-
steller IHC Fundex Equipment B.V., das mit 
Standardkomponenten realisiert wurde. 
Durch Kombination von vier CAN-Tastatu-
ren können nun insgesamt 36 anwen-
dungsspezifische Funktionen realisiert wer-
den. Gleichzeitig wurde der Verdrahtungs- 
aufwand um 25 % verringert. Weitere in-

Bedienen, Steuern, Regeln und  
Anzeigen für die Landtechnik

  Bedienpanel für den Sonder- 
maschinenhersteller IHC Fundex 
Equipment B.V., das mit Standard-
komponenten realisiert wurde.

  Als Distributor zählt das Unternehmen 
seit vielen Jahren die Produkte von 
MTA zum Portfolio. Neu sind Quick 
und Quick-Plus.

i n f o Bilder. miunske

miunske GmbH
02692 Großpostwitz
www.miunske.com
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gibt es auch Varianten, die steck-kompati-
bel zum Verschlusssystem Speedtec sind. 
Damit sind die Stecker quasi Allround-Ge-
nies auf dem Steckermarkt. Sie bieten na-
hezu unzählige Varianten und passen fast 
immer.

Der modulare Aufbau macht’s möglich: Je-
des Steckergehäuse dieses Anbieters lässt 
sich mit zahlreichen Kontakteinsätzen 
kombinieren. Damit können Kunden fast 
jede erdenkliche Polzahl auf Basis einer Ge-
häusebauform realisieren. Das System 
funktioniert wie ein riesiger Modulbaukas-
ten.
Paradebeispiel hierfür ist die Serie M23. 
Man bietet Lösungen für Signal, Leistung 
und Industrial Ethernet. Alleine für Anwen-
dungen im Segment Signal gibt es ver-
schiedene Gehäusebauformen in insge-
samt 26 Varianten. Diese lassen sich 
wiederum mit zehn unterschiedlichen Kon-
takteinsätzen bestücken. Stift- und Buch-
seneinsätze sind darüber hinaus auch noch 
austauschbar. Ergebnis: Anwender (OEM´s) 
haben fast unzählige Kombinationsmög-
lichkeiten.
Die Modularität hat noch weitere Vorteile. 
Die Lagerhaltung ist minimiert, die Disposi-
tion vereinfacht und die Konfektionierung 
folgt immer dem gleichen Prinzip. Monta-
ge und Demontage der Steckverbinder 
sind überdies ohne Spezialwerkzeug mög-
lich. Das alles spart Zeit, Geld und Ärger.
Das Unternehmen aus Denzlingen bietet 
die Steckverbinder sowohl mit Schraubver-
schluss als auch mit dem patentierten 
Schnellverschluss Twilock an. Zusätzlich 

Modularität bei Steckverbindern stark gefragt

• Ausgereiftes, komplettes 
Batterie-Management-System 

• Schnelle und einfache Integration
• Flexibel und offen
• Sicher und robust
• Modular und skalierbar

Messetermine
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Intelligenz  für   

Li-Ion Batterien powerMELA-mBMS
für Lithium-Ionen Batterien
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  Wie ein großer Modulbaukasten: 
Steckverbinder gibt es in vielen 
Varianten und Bauformen.


